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Amateurtheater
von 1879 e.V.

im Theater an der
Marschnerstraße

Premiere:  Donnerstag, 29. März 2007, 19.30 Uhr
Freitag, 30. März 2007, 19.30 Uhr

Sonnabend, 31. März 2007, 19.30 Uhr
Sonntag,  1. April  2007, 18.00 Uhr

Vorverkauf a
b 22. F

ebruar

040 – 61 16 96 26

Biografie: Ein Spiel
Ein Sück von Max Frisch

Regie: Herbert Eisenhauer

Darsteller:
Tanja Kuschel, Hanno Galensa, Manfred Henske 

und 
Harry Engelhardt, Nils Engelhardt, Kurt Finger, Rolf Gremm, Christina-Maria von 
Gusinski, Thomas Hein, Walter Hoger, Monika Jacobsen, Karen Karsten, Ricco 
Karsten, Uwe Kautz, Patrizia Kaymazu, Gert Krause, Gert Krüger, Kamil Kube, 

Annette Laue, Erhard Lenuck, Uwe Mencke, Nesrin Özdönmez, Hannelore 
Preigschat, Werner Schlichting, Petra Schwarz, Peter J. Weyers u. a. 

Aufführungsrechte: Suhrkamp Verlag, Frankfurt am Main

Ihr Weg zu uns:
Theater an der Marschnerstraße
Marschnerstr. 46, 22081 Hamburg

U-Bahn
Mit der U2 ab Hbf. in 8 Min. 
bis  Station "Hamburger Straße", 
dann 5 Minuten Fußweg.

Busse
Schnellbus 37 bis Hamburger Str.
oder Bus 261 bis Gluckstraße



Eintrittspreise in €: 
Reihe Karte Abo
  1-9    11,-   32,-
10-13    9,-   28,-
14-16    6,-   20,-
Die Abo-Preise gelten für 
eine Saison (4 Aufführungen). 

Einzelkartenbestellungen
Hotline Tel.: 040 - 61 16 96 26
oder im Theater a. d. Marschnerstr.
Tel.: 040 - 29 26 65

Abonnementsbetreuung 
Rita Pietschmann, Tel.: 040 - 602 32 83 
Maike-Harder-Weg 19, 22399 Hamburg
vb.thalia@gmx.de, www.thalia-hamburg.de

Sichern Sie sich ein Abonnements, sparen Sie bis zu 25%! 
Sie wählen ihren festen Platz für vier Theaterabende jeweils am 
Donnerstag (Premieren-Abo), Freitag, Sonnabend (je 19:30 Uhr) oder 
Sonntag (18:00 Uhr). Der Abonnementpreis ist im Voraus zu entrichten. 
Die Abonnements sind selbstverständlich übertragbar. Einen evtl. 
Tausch auf einen anderen Tag erledigen wir kostenlos für Sie. 

Zum Inhalt des Stücks:

Der Verhaltensforscher Hannes Kürmann wüsste heute genau, was er 
ändern würde, bekäme er die Chance, die letzten sieben Jahre seines 
Lebens ungeschehen zu machen. Gerne würde er an jenen Punkt 
zurückgehen, an welchem die verhängnisvolle Beziehung zu seiner 
späteren Frau Antoinette begann. Sein Ziel: Ein Leben ohne Antoinette. 
Und was im wirklichen Leben unmöglich ist, wird auf der Bühne Realität: 
Kürmann kehrt zu jenem schicksalsträchtigen Tag, dem 26. Mai 1960, 
zurück, an welchem er Antoinette einst kennen gelernt hatte, und spielt von 
da ab sein Leben in verschiedenen Varianten neu durch.

Die Fragen nach einer 2. Chance im Leben und dem Menschen als Meister 
seines Schicksals bieten gerade in unserer hochtechnisierten Welt ein 
faszinierendes, tiefgründiges Gedankenspiel über die Grenzen der Spezies 
Mensch. Frischs Modellversuch zu einer Wunschbiografie reflektiert jedoch 
auch die Mittel des Theaters: Die Möglichkeit zu wiederholen, zu probieren 
und zu ändern.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Amateurtheater Thalia


